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Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung der 
Verordnung (EWG) Nr. 346/75 über die Einfuhr bestimmter Fischereierzeugnisse 
mit Ursprung in Tunesien in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments^), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 346/75 des 
Rates vom 10. Februar 1975 über die Einfuhr be- 
stimmter Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Tu- 
nesien in die Gemeinschaft 2) wurde eine Über- 
gangsregelung für den Handel mit Forellen, Karp- 
fen, Safdinenkonserven und Thunfischkonserven 
zwischen der Gemeinschaft und Tunesien festgelegt. 

Die Verhandlimgen über den Abschluß eines 
neuen Assoziierungsabkommens zwischen der Eu- 
ropäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Tunesien 
sind im Gange. Das neue Abkommen sieht eine Son- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . S. , . . 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 40 
vom 14. Februar 1975, S. 1 


dereinfuhrregelung für die genannten Erzeugnisse 
vor. 

Um Störungen im Handel dieser Erzeugnisi^e zwi- 
schen der Gemeinschaft und Tunesien zu verhüten, 
muß die in Verordnung (EWG) Nr. 246/75 festgeleg- 
te Übergangsregelung bis zum Inkrafttreten des 
neuen Abkommens und spätestens bis zum 31. De- 
zember 1976 verlängert werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4 Abs. 1 der Verordnimg (EWG) Nr, 346/75 
erhält folgende Fassung: 

„Die mit vorliegender Verordnung getroffene Rege- 
lung gilt für das Jahr 1976 bis zxim Inkrafttreten des 
neuen Assoziierungsabkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Tunesien und 
spätestens bis zum 31, Dezember 1976." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 12. November 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Tu 2/75: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europcdschen Gemeinschaften 
vom 28. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 
Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Verlängerung der 
Verordnung (EWG) Nr. 347/75 über die Einfuhr bestimmter Fischereierzeugnisse 
mit Ursprung in Marokko in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 3) , 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 347/75 des Ra- 
tes vom 10. Februar 1975 über die Einfuhr bestimm- 
ter Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Marokko 
in die Gemeinschaft^) wurde eine Übergangsrege- 
lung für den Handel mit Forellen, Karpfen, Sardi- 
nenkonserven und Thunfischkonserven zwischen der 
Gemeinschaft und Marokko festgelegt. 

Die Verhandlungen über den Abschluß eines 
neuen Assoziierungsabkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Marokko sind 
im Gange. Das neue Abkommen sieht eine Sonder- 
einfuhrregelung füf die genannten Erzeugnisse vor. 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, . . . 
vom . . . S. . . . 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 40 
vom 14. Februar 1975, S. 1 


Um Störungen im Handel dieser Erzeugnisse zwi- 
schen der Gemeinschaft und Marokko zu verhüten, 
muß die in Verordnung (EWG) Nr. 247/75 festge- 
legte Übergangsregelung bis zum Inkrafttreten des 
neuen Abkommens und spätestens bis zum 31. De- 
zember 1976 verlängert werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4, Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr, 
347/75 erhält folgende Fassung: 

„Die mit vorliegender Verordnung getroffene Rege- 
lung gilt für das Jahr 1976 bis zum Inkrafttreten des 
neuen Assoziierungsabkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Marokko und 
spätestens bis zum 31. Dezember 1976." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft, 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Finanzbogen 


Anhang zum Dokument 
Datum: 3. Oktober 1975 


1. Haushaltsposten: 

Kapitel 12 (Zölle) 

2. Bezeichnung des Vorhabens: 

Entwürfe von Vorschlägen für Ratsverordnungen, mit denen die Ratsverordnungen Nr. 346/75 und Nr. 
347/75 vom 10. Februar 1975 über die Einfuhr bestimmter Fischereierzeugnisse mit Ursprung in Tune- 
sien und Marokko in die Gemeinschaft verlängert werden. 


3. Juristische Grundlage: 

Artikel 43 des Rom-Vertrages 


4. Ziele des Vorhabens: 

Es wird vorgeschlagen, die derzeit gültigen Übergangsregelungen bis zum Inkrafttreten der Abkom- 
men mit Tunesien und Marokko zu verlängern, um Störungen im Handel zu vermeiden. 


5.0 Ausgaben 

Wirtschaftsjahr 

Laufendes Haus- 

Kommendes 

zu Lasten des Gemeinschaftshaushalts 
Nichterhebung von Zöllen 


haltsjahr (1975) 

Haushaltsjahr 

(1976) 

0 - 3,8 Mio RE 


0 - 3,8 Mio RE 


5.1 Voraussdiau Jahr 1976 Jahr 1977 Jahr 1978 


0-3,8 


5.2 Berechnungsmethode: 

Auf der Grundlage des bestehenden Handels beziffert sich der Zollausfall wie folgt: 

— Sardinenkonserven 14,7 Mio RE X 25 v. H. = 3,7 Mio RE 

— Thunfischkonserven 0,4 Mio RE X 24 v. H. = 0,1 Mio RE 

Insgesamt 3,8 Mio RE 

Da die Übergangsregelung mit Inkrafttreten der Abkommen ausläuft, liegt die finanzielle Auswirkung 
für den Haushalt 1975 zwischen 0 und 3,8 Mio RE 

6.1 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel 

Ja Nein 

6.2 Finanzierung ist möglich durch Übertragung von Kapitel zu Kapitel im laufenden Haushalt 

Ja Nein 

6.3 Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts 

Ja Nein 

6.4 Erforderliche Mittel sind in die zukünftigen Haushalte einzusetzen 
Anmerkungen: 


Begründung 

Die in den Abkommen von Tunis und Rabat vorge- 
sehene Regelung für die Einfuhr von Fischereier- 
zeugnissen mit Ursprung in Tunesien und Marokko 
in die Gemeinschaft ist durch das Inkrafttreten der 
gemeinsamen Marktorganisation hinfällig gewor- 
den-, sie wurde jedoch durch eine Regelung ersetzt, 
die für alle Fischereierzeugnisse außer Forellen, 
Karpfen, Sardinenkonserven und Thunfischkonser- 
ven gilt. 

Für diese Ausnahmen galt bisher die Ubergangs- 
regelung, die in den Verordnungen (EWG) Nr. 227/ 
72 und Nr. 228/72 (verlängert durch die Verordnun- 
gen (EWG) Nr, 346/75 und Nr. 347/75 des Rates) 
festgelegt worden war. Die letztgenannten Verord- 
nungen haben auch der seit dem 24. Juni 1975 ein- 
geführten gemeinschaftlichen Einfuhrregelung für 
Karpfen und Forellen Rechnung getragen. Die Tat- 


sache allein, daß diese beiden Erzeugnisse der ge- 
meinsamen Marktorganisation unterliegen, macht 
noch keine Änderung der Einfuhrregelung für diese 
Erzeugnisse mit Ursprung in Marokko und Tunesien 
notwendig; dies gilt um so mehr als zur Zeit mit 
Marokko und Tunesien Verhandlungen über eine 
vertragliche Regelung für diese Erzeugnisse laufen. 
Es ist jedoch möglich, daß die Bestimmungen der 
neuen Abkommen auch für den Fall, daß die Ver- 
handlungen vor Ende des Jahres abgeschlossen wer- 
den sollten, aus technischen Gründen noch nicht am 
1. Januar 1976 in Kraft treten können. Mit den Ver- 
ordnungen Nr. 346/75 und Nr. 347/75, ist die Uber- 
gangsregelung bis zum 31, Dezember 1975 verlän- 
gert worden. Um jegliche Unterbrechung der Han- 
delsregelung zu vermeiden, ist eine erneute Verlän- 
gerung bis zum Inkrafttreten der neuen Abkommen 
und spätestens bis zum 31. Dezember 1976 erforder- 
lich. 
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